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Liebe Leserinnen und Leser, 

am 20. Januar 2012 stellte Joachim Gauck 
sein Buch „Sommer im Winter – Frühling 
im Herbst“  im Sasel-Haus vor. Große Ta-
geszeitungen und das Hamburg Journal 
berichteten ausführlich.  Beinahe wäre die 
ausverkaufte Veranstaltung ausgefallen, da 
sich Joachim Gauck unmittelbar vor der 
Präsentation an der MZ festlas.  
An dieser Stelle möchten wir den 300 eh-
renamtlichen Helfern des Saselhauses  
unseren Respekt bekunden. Seit 1979 
kümmert sich der Verein um eines der 
ältesten Gebäude in unserem Nachbar-
stadtteil. Es wurde 1830 als Viehstall des 
Gutshofes gebaut. Das Angebot ist vielfäl-
tig,  Kinder- und Jugendarbeit, Kurse und 
Kulturangebote, um nur einige zu nennen. 
Einer der Aktiven ist Winfried Adam, der 
auch die Buchlesung mit Joachim Gauck 
organisierte. Zuvor gab es schon diverse 
andere erfolgreiche  Vorträge, u.a. mit 
Rüdiger Nehberg, Knut Fleckenstein und 
Christian Quadflieg. 
 

Computer Club Hamburg 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei den 
Computerengeln bedanken. Aufgrund ei-
ner Beschädigung des Fotochips drohten 
etliche Bilder in dieser Ausgabe verloren zu 
gehen. Der Computer Club Hamburg konn-
te den Chip erfolgreich reparieren.  
 

MZ erklärt Politik 
 
Politik ist langweilig! Je mehr man sich 
damit beschäftigt, umso interessanter wird 
es aber. Wir möchten dazu beitragen und 
starten in dieser Ausgabe mit politischem 
Hintergrundwissen. Beginnen wird Thore 
Schwarz mit einem Kommentar über Ver-
trauen in die Politik.  

Hamburgische Münze 
 
In unserer Titelstory erfahren Sie, warum 
Meiendorf der“ reichste Stadtteil“  in Ham-
burg ist. 
 

Harry & Heinz 
 
Ab 15. März startet auch unser Werbe-
sport mit den Actionhelden Harry und 
Heinz. Besuchen Sie uns im Internet und 
genießen 1 Minute Hochspannung. Beson-
deren Dank sagen wir der Firma Schabani, 
für die Bereitstellung des Drehortes.  Viel 
Spaß! 
 

MZ wächst weiter 
 
An dieser Stelle möchten wir unsere vielen 
neuen Inserenten begrüßen und  allen 
Firmen für Ihre Unterstützung danken. In 
dieser Ausgabe können sich die Leser 
dadurch auf vier weitere MZ-Seiten freuen.  
Bitte achten Sie bei Ihrem nächsten Ein-
kauf auf Qualität und berücksichtigen Sie 
unsere Werbepartner. 
 

Horoskop 
 
Über die positive Resonanz unserer letzten 
Ausgabe hat sich der Verlagsastrologe sehr 
gefreut „ Endlich mal eine Zukunftsvorher-
sage, die sich auch tatsächlich bewahrhei-
tet“. Ein Tierkreiszeichen darf sich diesmal 
auf den Lottogewinn freuen.   
 
 
Ihr 
Marco Schöne 
(Chefredakteur) 

Editorial 
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Leserbriefe 
Schreiben Sie uns auch gern einen Leserbrief und teilen Sie uns Ihre Kritik, 
Ihr Feedback, Verbesserungsvorschläge und Lob mit. Senden Sie einfach 
einen Brief an die Adresse Islandstraße 30, 22145 Hamburg, oder eine       
E-Mail an info@mz-magazin.de. Wir freuen uns über Ihre Meinungen! 

  4 Leserbriefe + MZ in Kürze 

 
Hallo liebes MZ-Redaktionsteam! 
Wir sind auf dem richtigen Weg. Meien-
dorf hat reiches Geschehen. Ich höre: 
Meiendorfer lesen gerne in der MZ, wenn 
ich für die Kirche Geburtstagskarten ver-
teile. 
 
Herzlich Udo  

 
Saunaabenteuer 

Neulich schwitzte ein Ehepaar im neuen 
Saunabau in Volksdorf.  
Frau: Toll geworden die runde Sauna. 
Mann: Schatz, die Sauna ist achteckig. 
Frau: Ja richtig, aber sie ist eben nicht 
quadratisch 
Mann:  In jedem Achteck stecken auch 
Quadrate 
Frau: Oh, manchmal ist es schrecklich mit 
einem Architekten verheiratet zu sein. 
 

MSV Karate 
Neue Trainingszeiten für Einsteiger in den 
Karatesport: Montags von 17:00 bis 18:30 
Uhr. Weitere Informationen gibt es bei 
Nicole Eckert unter 6784277 / in-
fo@karate-msv.de. 
 

Hüpfzwerge 
Die Hüpfzwerge aus dem Nordlandweg 
nehmen zur Zeit noch neue Kinder bis 3 
Jahre in die Betreuung auf.  Weitere Infor-
mationen gibt es unter 238 476 80 

Volk auf dem Weg  

Die Wanderausstellung in den Rahlstedt 
Arcaden war ein voller Erfolg. Die Veran-
staltung wurde gut besucht und die Reso-
nanz fiel positiv aus. Wir gratulieren der 
Meiendorfer SPD zu diesem Event.  

Energiegau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt ist es passiert. Benzin kostet 3,10 
DM. Einen schönen Gruß aus Meiendorf 
an Marcus und sein 1982 komponiertes 
Lied „Ich will Spaß“. 
 

In Kürze 
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In einem gemeinsamen Antrag 
forderten alle Parteien in der 
Bezirksversammlung im No-
vember 2011 die Verbesse-
rung der Situation an der Kreu-
zung Spitzbergenweg/
Nordlandweg. Durch den 
leicht gebogenen Fahrbahn-
verlauf auf der Kreuzung selbst 
und fehlende oder schlecht 
erkennbare Fahrbahnmarkie-
rungen ist ein Einordnen für 
Abbieger dort oftmals schwie-
rig gewesen. Bei einem ge-
meinsamen Termin folgten 
Vertreter der Behörde für 
Wirtschaft Verkehr und Inno-
vation, sowie des Bezirksamtes 
dem Vorschlag des Regional-
ausschusses und der Bezirks-
versammlung dort schnell Ab-
hilfe zu schaffen. In Abhängig-

keit von der Wetterlage wird 
nun zeitnah eine neue und 
übersichtlichere Markierung 
vorgenommen. Auch wird bei 
einer Erneuerung der Ampel-
anlage (Voraussichtlich 2013) 
der Wunsch nach einem mög-
lichen späteren Ausbau zu 
einem Kreisverkehr Rechnung 
getragen. Der Bezirksabgeord-
nete Justin Grapentin (SPD) 
begrüßt diese Entwicklung: "Es 
ist wichtig an dieser Stelle alle 
verkehrstechnischen Optionen 
genau zu prüfen und offen zu 
halten. Noch wichtiger ist 
aber, dass der schwierigen 
Situation an der Kreuzung 
durch eine neue und über-
sichtlicheren Markierung 
schnell eine erste Verbesse-
rung geschaffen wird."  

SPD Meiendorf 

Kreuzung Spitzbergenweg 
Meiendorfer auf Eis 

Spaß auf dem Ententeich 

Anmeldezahlen an weiterführenden Schulen 

Schulen in Meiendorf am beliebtesten 
Am 22.02.2012 wurden von unserem 
Bildungssenator Thies Raabe die offiziel-
len Anmeldezahlen der weiterführenden 
Schulen in Hamburg verkündet. Die 
Schulen in Meiendorf hatten allen Grund 
zur Freude. Die neugegründete Stadtteil-
schule Meiendorf konnte seine Ziele bei 
weitem übertreffen. Martina Kampmann 
(Leiterin der Konzeptgruppe) war sehr 
erfreut, über die 57 Anmeldungen. 
„Wahrscheinlich müssen wir unsere An-
meldezahlen noch nach oben korrigie-
ren, da es zu viele Anmeldungen in 
Farmsen gab und der Zweitwunsch oft 
STS Meiendorf hieß“: erklärte Frau 

Kampmann auf der Stadtteilkonferenz. 
Genaue Zahlen werden am 22.02. vorlie-
gen, denn dort findet die 
„Verteilerkonferenz“ der Stadtteilschu-
len statt. Die STS Meiendorf plant das 
nächste Schuljahr mit drei Klassen zu 
starten.  
Herbe Verluste mussten die Schulen in 
Oldenfelde und Rahlstedt hinnehmen. 
Auch Walddörfer konnten nur knapp 
ihren Soll erreichen. Das Gymnasium 
Meiendorf hingegen schaffte es auf Platz 
zwei in ganz Hamburg. „Mit 169 Anmel-
dungen streben wir sechs neue Klassen 
an“:  freute sich  Herr Koßinna. (ms) 

Am zweiten Wochenende im 
Februar 2012 tummelten sich 
über 1.000.000 Menschen auf 
der Alster. Auch in Meiendorf 
sorgte der zugefrorene Enten-

teich für viel Freude. 
IGOR Vorsitzender und Wo-
chenmarkthändler Thomas 
Petrovic genoss die Idylle mit 
seiner Familie. 

Stadtteilschule Meiendorf 

57 
Anmeldungen 

Gymnasium Meiendorf 

169 
Anmeldungen 
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Meiendorf, der Stadtteil im Grünen, ist für 
die GRÜNEN/GAL ein sympahtisches und 
engagiertes „Dorf“ des Regional-
bereiches Rahlstedt im Hambur-
ger Nord-Osten; umgeben vom 
Naturschutzgebiet Stellmoorer 
Tunneltal und dem Naturschutz-
gebiet Höltigbaum. Die Grünen 
haben für Meiendorf viele Ideen 
für mehr ökologisches Handeln 
und für den Klimaschutz. Als 
kleine Partei können die Grünen 
nicht immer die gewünschte 
Präsenz vor Ort zeigen. Die MZ 
hat die Grünen deshalb zum 
Interview vor Ort eingeladen. 
In einer offenen Gesprächsat-
mosphäre schildern Karin Jung 
(Rahlstedts Bezirksabgeordnete 
der Grünen/GAL, Fachspreche-
rin für Wirtschft /Tourismus) und Oliver 
Schweim (GAL Mitglied im Planungsaus-
schuss der Bezirksversammlung und im 
Ausschuss für Bauprüfangelegenheiten in 
Rahlstedt) die Standpunkte der  Wandsbe-
ker Grünen, zum Naturschutz, lokaler 
Energiepolitik, nachhaltiger Stadtteilent-
wicklung, Bürgerbeteiligung und dem Er-
halt von wertvollen Kulturgütern in Mei-
endorf. 

„Der Naturschutz ist für uns Grüne beson-
ders in Meiendorf von großer Bedeutung. 

Wir achten daher besonders darauf, dass 
die Naturschutzgebiete Höltigbaum und 
das Stellmoorer Tunneltal nicht geschä-
digt werden.“ sagt Karin Jung. „Während 
der letzten Legislaturperiode, haben wir 
z.B. mit allen Mitteln versucht, den Neu-
bau eines größeren Sendemastes auf dem 
Höltigbaum zu verhindern. Eine Verlegung 
der Sendeanlagen zu einem anderen 
Standort erschien uns viel sinnvoller. Un-

ser Fokus liegt auf den wichtigen Aus-
gleichsmaßnamen, die leider häufig nicht 
den von uns Grünen erwünschten Aus-
gleich bringen. 
Wirtschaft, Ökologie und Klimaschutz ge-
hören zusammen und  das gilt auch in 
Meiendorf.“ sagt Karin Jung. 

„Wir sind Realpolitiker und 
vertreten keine unrealisti-
schen Ziele. Ein besonders 
gutes Beispiel ist die Energie-
politik. Große Ereignisse wie 
Fukushima haben gezeigt, 
dass unsere Positionen rea-
listisch sind. 
Nun gilt es die notwendige 
Energiewende auch im loka-
len Bereich tatsächlich zu 
realisieren.“ meint Oliver 
Schweim. „Die Gesetzesän-
derungen der Bundesregie-
rung machen es nun mög-
lich, den Bau von Anlagen 
zur Produktion von erneuer-
baren Energien in lokalen 

Bebauungsplänen verbindlich festzu-
schreiben. Dieses Gesetzt macht nur Sinn, 
wenn die Lokalpolitik es auch für die Ge-
staltung der Bebauungspläne anwendet. 
Wir werden uns daher in unserer Bezirks-
koalition mit der SPD dafür einsetzen, 
dass von solchen Möglichkeiten Gebrauch 
gemacht wird.“ 
Die Grünen sehen auch für die Meiendor-
fer mit kleinen Eigenheimen viele  

GAL Rahlstedt 

Grüne Politik für Meiendorf 

Flohmarkt am 05.05.2012 

von 8:00 bis 14:30 Uhr 

auf dem Gelände des EKT Spitzbergenweg 

Für das leibliche Wohl sorgen mit einer Grillanlage EDEKA Levin, mit belegten  

Brötchen Bäckerei Larbig und mit leckeren Getränken unsere Gaststätte Spöki. 

Anmeldungen werden bei Hannelore Mielke im EKT Spitzbergenweg (Friseursalon)  
entgegengenommen. Der Flohmarkttisch kostet pro Meter 5€. Kindertische nur separat und  

kostenlos, aber maximal 1 Meter oder auf einer Decke. Ausschließlich Privatflohmarkt!  
Eine Reinigungskaution in Höhe von 10€ ist bitte gleich mit der Reservierung zu zahlen. 

 

Gern können Sie auch kostenlos Ihre Sache abgeben und  
die IG Spitzbergenweg unterstützen. 
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Möglichkeiten, die Energiewende aktiv zu 
unterstützen und langfristig damit auch 
Geld zu sparen. Um die Bürger zu unter-
stützen haben die Rahlstedter Grünen 
durch einen Antrag dafür gesorgt, dass im 
Bezirksamt Wandsbek eine kostenlose 
und unabhängige Ernergiebau-Beratung 
für alle Bürgerinnen und Bürger angebo-
ten wird. Die Beratung erfolgt durch das 
Energiebauzentrum der Handwerkskam-
mer Hamburg in den Räumen des WBZ in 
Wandsbek (www.energiebauzentrum.de). 
„Wir haben uns zusammen mit den ande-
ren Parteien für den Erhalt und die behut-
same Neugestaltung des  historischen 
Krögerhofes eingesetzt. Im Rahmen der 
Verhandlungen mit dem Investor mussten 
leider auch Kompromisse eingegangen 
werden, d.h. ein Haus an der Meiendorfer 
Straße 94 kann nicht erhalten werden. Das 
Gesamtkonzept  des Investors zum Erhalt 
und zur Sanierung des Krögerhofes über-
zeugte natürlich auch uns. Auch schätzen 
wir das  hohe Engagement des Kulturver-
ein Rahlstedt e.V. für den Erhalt in Meien-
dorf. Wir haben dem Verein den Vorschlag 
zur Gestaltung  eines Schaukastens bzw. 
einer Infotafel zur Geschichte des Kröger-
hofes von Meiendorf und des Ortskerns 
unterbreitet“, erläutert Karin Jung. 
„Nur den optimalen Standort dafür müs-
sen wir noch gemeinsam mit den Meien-
dorfern finden!“ 
Die neue Gestaltung der Fussgängerzone 
in Rahlstedt ist auch ein Thema für die 
Meiendorfer.   
Die MZ hat mit den Grünen auch über die 
Baumfällungen in der Schweriner Straße, 
den gepflanzten Palmen und über die zu-
künftige Gestaltung des Helmut-Steidl-
Platzes diskutiert. 
„Das ist ein sehr emotionales Thema. Viele 
Rahlstedter waren empört über die Baum-
fällungen und haben den Kopf über die 
Palmen geschüttelt. Die Baumfällungen in 
der Schweriner Straße, sowie die gesamte 
Gestaltung sind  Entscheidungen, die noch 
in der letzten Legislaturperiode durch die 
CDU/FDP-Koalition in kleinen Gesprächs-
gruppen  mit der Verwaltung und den 
betroffenen Geschäftsinhabern bespro-
chen und  entschieden wurden. Die Ge-
spräche fanden häufig zu Zeiten statt, an 
denen berufstätige Lokalpoliker nicht teil-
nehmen konnten. Ein Aufruf zu mehr Be-
teiligung der Rahlstedter ist damals nicht 
bedacht worden. 
Leider hat es keinen abschließenden Be-
schluss über die Details zur Gestaltung der 
Schweriner Straße in den parlamentari-
schen Gremien gegeben. Nachdem wir 
realisiert hatten, dass in Rahlstedt so ein 
ökologischer Unsinn tatsächlich umgesetzt 

werden soll, waren bereits alle Verträge 
zur Pflanzung der Palmen geschlossen.  
Wir  hätten das Vorhaben aufgrund der 
damaligen Mehrheitsverhältnisse ohnehin 
nicht verhindern können. Eine Rückab-
wicklung durch die neue Koalition mit der 
SPD nach der Wahl hätte hohe Kosten 
verursacht.“ erläutert Oliver Schweim die 
Situation. 
 „Wir wollen daher dafür sorgen, dass bei 
der zukünftigen Gestaltung des öffentli-
chen Raumes im Stadtteil Bäume mög-
lichst erhalten und mehr Bäume gepflanzt 
als gefällt werden. Dabei werden wir uns 
dafür einsetzen, dass einheimische Baum-
arten, wie sie auch die Menschen im 
Stadtteil mögen, gepflanzt werden. Es gibt 
so wunderbare Beispiele für Stadtteilge-
staltung, die gleichzeitig für das Ökosys-
tem und auch für den Klimaschutz sehr 
wertvoll sind.“ sagt Karin Jung. 
Wer Fragen und Anregungen hat, kann 
sich gerne an die Rahlstedter Grünen wen-
den: 
Informationen zu Veranstaltungen der 
Grünen, Pressemitteilungen, zu den Anträ-
gen in der Bezirksversammlung und zum 
Koalitionsvertrag mit der SPD  finden Sie 
im Internet unter www.gal-fraktion-
wandsbek.de. 
Die Geschäftsstelle der Wandsbeker Grü-
nen liegt in der Schelllingstr. 83, ganz in 
der Nähe der U-Bahn Wandsbeker Chaus-
see.  

 
Karin Jung   
E-Mail: 
Karin.Jung@gal-fraktion-wandsbek.de 
Tel.: 040 / 30390850 
 
Oliver Schweim  
E-Mail:  
Oliver.Schweim@gal-fraktion-wandsbek.de 
Tel.: 040 / 21992504 

Am 16.2.2012 fand die erste Konferenz 
in diesem Jahr statt. Mittelpunkt der 
Gespräche war die erfreuliche Schulent-
wicklung in Meiendorf (siehe Sonderbe-
richt).  Nennenswert sind noch die neu-
en gespendeten Computer  der Kirche 
und der SAGA/GWG für den Jugendclub, 
sowie die Ankündigung der MZ, die Ter-
mine für die nächsten 12 Monate im 
Internet zu veröffentlichen. Wir bitten 
daher alle Institutionen uns zeitnah alle 
wichtigen Termine an   info@mz-
magazin.de zu senden.  

Stadtteilkonferenz 

Erste Sitzung 2012 

http://www.energiebauzentrum.de/
http://www.gal.fraktion.wandsbek.de/
http://www.gal.fraktion.wandsbek.de/
mailto:Karin.Jung@gal-fraktion-wandsbek.de
mailto:Oliver.Schweim@gal-fraktion-wandsbek.de
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Das Vertrauen der Bürger in unsere Regie-
rung ist der „Kitt“, der uns als Staat zu-
sammenhält. Die wahre Stärke eines Staa-
tes bemisst sich nicht an der Wirtschafts-
leistung oder dem politischen Einfluss, es 
ist vielmehr die Bereitschaft der Bürger 
den Entscheidungen der Regierung zu 
folgen, auch in schwierigen Zeiten. Nur 
wenn das gewährleistet ist, kann der Staat 
in Krisenzeiten Entscheidungen durchset-
zen, die notwendig sind und dem Bürger 
missfallen, jedoch befolgt werden, weil 
eine Vertrauensbasis besteht.  
Wir benötigen keinen Populismus, keine 
leeren Wahlversprechen und kein Aussit-
zen von  schwierigen Fragen und Themen, 
wie die Israel- und Palästinafrage. Politi-
ker, die die Wahrheit sagen, gelten bei 
den Bürgern als Pessimisten und Schwarz-
maler. Man traut ihnen nicht zu, eine 
Wende herbeizuführen, weil sie nicht wie 
andere, große Versprechungen machen 
und Besserung geloben, denn sie wissen, 
dass es so einfach, wie von vielen propa-
giert, nicht ist. Die meisten Politiker be-
kommen Wählerstimmen, weil sie Charis-
ma und Ausstrahlung haben. Die wenigs-
ten Wähler studieren vor der Wahl inhalt-
liche Stellungnahmen und politische Aus-
richtung der Kandidaten. Sobald der Kan-
didat durch Kampfansagen, riesiger Aussa-
gekraft und Kleinrederei von Problemen 
die Leute begeistert, ist es fast irrelevant, 
ob seine Aussagen der Wahrheit entspre-
chen oder nicht, er bekommt das Kreuz 
auf dem Stimmzettel. Somit sind wir Bür-
ger auch für diesen Missstand mitverant-
wortlich. 
Das Hauptproblem aber liegt darin, dass 
die Politiker immer noch berechtigt sind, 
Wahlversprechen nicht zu halten. Ich den-
ke ohnehin, dass das Wort 

„Wahlversprechen“ falsch gewählt ist, es 
müsste vielmehr „Wahlvorhaben“ heißen. 
In Deutschland verzeichnen wir seit Grün-
dung der Bundesrepublik Deutschland 
einen regen Wechsel der Parteien in der 
Regierung. Das hängt jedoch nicht 
zwangsweise damit zusammen, dass eine 
andere Partei in einem bestimmten Zeit-
raum besser regieren konnte als die ande-
re. Vielmehr kann die Opposition alle Ent-
scheidungen, Vorhaben und Äußerungen 
seitens der Regierung als sinnlos, falsch, 
überarbeitungswürdig etc. beurteilen und 
selbst große Versprechungen machen, 
ohne später zur Verantwortung gezogen 
zu werden. Sie heben sich absichtlich sehr 
stark von der Regierung ab, damit der 
meist unzufriedene Bürger weiß, wen er 
wählen sollte, damit eine Besserung des 
Zustands nach der nächsten Wahl eintritt. 
Leider wird von dieser Vorgehensweise 
viel zu oft Gebrauch gemacht, denn auch 
gewinnbringende Entscheidungen werden 
zum Teil bewusst negativ seitens der Op-
position bewertet. Und bedauerlicher-
weise ist dies neben gutem Wahlkampf so 
ziemlich die einzige Möglichkeit wieder 
die Mehrheit im Bundestag zu stellen.   
Denn hebt sich die Opposition nicht genü-
gend von der Regierung ab und lobt wohl-
möglich berechtigte Aktionen der Regie-
rung, könnte der Bürger den Eindruck be-
kommen, dass die derzeitige Regierung 
vernünftige Arbeit leistet und somit hätte 
er auch kaum einen Grund, bei der nächs-
ten Wahl das Kreuz einer anderen Partei 
zu geben. 
Doch wie ändert man diesen Missstand? 
Eine simple Lösung wäre vermutlich, die 
Opposition in die Verantwortung zu neh-
men, doch dies ist schwer umzusetzen. 
Dieser Umstand zeigt, dass das politische 

System in dem wir leben, womöglich nicht 
das geeignete ist. 
Ich verstehe es mehr, als einen Grundent-
wurf nach dem 2. Weltkrieg. 
Um Missverständnissen aus dem Weg zu 
gehen, leben wir lieber die freie Demokra-
tie mit all ihren Facetten. Doch konnte bei 
dem Verfassungsentwurf 1949 nur auf 
sehr wenige demokratische Erfahrung 
zurückgegriffen werden, die zudem sehr 
jung waren, da die Demokratie zu diesem 
Zeitpunkt  noch eine sehr junge Staats-
form war. Man konnte gewisse Langzeit-
effekte schlichtweg nicht absehen. 
Die Verantwortung liegt bei unserer jun-
gen Generation und im Besonderen bei 
den politisch Aktiven, diesen Entwurf zu 
überdenken und unseren Staat so zu ge-
stalten, dass ein ehrliches Wort erkannt 
und geschätzt wird. 
So bleibt am Ende mein Fazit, dass es 
nicht primär die Politiker sind, die für das 
fehlende Vertrauen zwischen Regierung 
und Bürger verantwortlich sind, auch 
wenn es unter ihnen mit Sicherheit einige 
gibt, die nicht einen Posten bekleiden soll-
ten, der für das Wohl unseres Landes exis-
tentiell wichtig ist. Sie sollten lügen und da 
sie es dürfen, tun sie es. Vielleicht ist dies 
sehr einfach formuliert und über die Rich-
tigkeit dieser These lässt sich vielleicht 
streiten, doch wollen wir den Bürger für 
Vorgänge sensibilisieren, die es Wert sind 
verstanden zu werden. 
Ich halte die Stärkung des Vertrauens ge-
genüber den Politikern neben der Be-
kämpfung der Kinderarmut und des wach-
senden Schuldenberges als einen der 
wichtigsten Aufgaben der nächsten Jahr-
zehnte. Es geht um die Stärke der Bundes-
republik Deutschland, unserem Land. 
Jeder muss seinen Teil dazu beitragen, 
Politiker und Bürger! 

Folge 1 

Politik und Vertrauen - Systemfrage? 
von Thore Schwarz 
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„Wenn ich heute durch den Einkaufstreff 
Spitzbergenweg spaziere, seh‘ ich uns 
‚lütten Steppkes‘ hier immer noch auf 
unseren Rädern kurven, als wenn es ges-
tern war. Wie haben wir die Spielzeugab-
teilung in dem alten Lottogeschäft ge-
liebt!“ Der Hamburger Immobilienmakler 
Tim Sewe ist ein echter ‚Meiendorfer 
Jung‘ und liebt die Gegend immer noch. 
„In der Zwischenzeit wohne und arbeite 
ich allerdings in Wandsbek, das liegt et-
was zentraler für meinen Beruf.“ Wenn 
ihm die richtige Immobilie über den Weg 
läuft, könnte sich der gebürtige Hambur-
ger allerdings jederzeit vorstellen, doch 
wieder nach Meiendorf zu ziehen. 
„Heimat bleibt eben Heimat. Die vergisst 
man nie…“  
 
Tim Sewe ist Makler mit Leib und Seele. 
Jeden Tag arbeitet und besichtigt er bis 
spät abends. Auch am Wochenende und 
an Feiertagen ist er für seine Kunden wie 
selbstverständlich unterwegs. „Wenn man 
mich ruft, dann bin ich da. Egal, wie spät 
es ist.“ Mit seinem Netzwerk aus Verwal-
tern, Sachverständigen, Handwerkern und 
Bauträgern ist für jeden Kunden das Opti-
mum an Dienstleistung sofort verfügbar. 
„Wir behandeln jede Immobilie so, als 

wäre es die einzige in unserem Angebot. 
Stehen noch Reparaturen an, haben wir 
zuverlässige Handwerker. Wer sich mit 
dem Kaufpreis noch nicht sicher ist, der ist 
mit unserem vereidigten Sachverständi-
gen gut beraten. Und wer gleich ein gan-
zes Mehrfamilienhaus verkaufen möchte, 
der kann unsere guten Kontakte zu gro-
ßen Hamburger Bauträgern nutzen.“  
Das Konzept scheint aufzugehen. Nach 5 
Jahren Selbständigkeit ist der 34-jährige 
heute in ganz Hamburg für Verkäufe und 
Vermietungen unterwegs. Sein Unterneh-
men ist Mitglied im IVD, dem Immobilien-
verbund Deutschland. IVD-geführte Un-
ternehmen garantieren ihren Kunden - 
neben aktuellster Sachkenntnis durch 
regelmäßig besuchte Fortbildungen - zum 
Beispiel auch eine Versicherung gegen 
Vermögensschäden.  
„Wer seine Immobilie verkaufen möchte 
hat zurzeit beste Voraussetzungen. Noch 
sind Finanzierungszinsen für die Käufer 
niedrig. Und der Angebotsmarkt für Im-
mobilien ist wie leergefegt – potentielle 
Interessenten warten sehnsüchtig auf 
jedes neue Inserat.“   
 
Auch bei privaten Vermietungen ist ein 
Makler hilfreich. Er nimmt den Vermietern 

die aufwändige Suche nach dem 
‚perfekten Mieter‘ ab. Neben professio-
nellen Inseraten prüft er die Bonität von 
potentiellen Mietern. Auch einen wasser-
dichten Mietvertrag arbeitet der Makler 
aus. Und das alles für Vermieter völlig 
kostenfrei. „Wer von einem professionel-
len Immobilienmakler begleitet wird, ist 
besser vor bösen Überraschungen ge-
schützt.“ Und diese können manchmal 
verheerend sein. Wer einmal einen Miet-
nomaden in seiner Wohnung hatte, der 
weiß, wie langwierig und kostspielig es 
sein kann, ihn wieder loszuwerden.    
 
Nachdem Tim Sewe letztes Jahr schon das 
Blumengeschäft im Einkaufstreff mit sei-
ner Kundin wieder zum Leben erweckte, 
wird noch nach neuen Mietern für eine 
weitere freie Fläche gesucht. „Die Ver-
marktung läuft hier schon länger. Dabei ist 
die 180 Quadratmeter große Fläche geni-
al“, erklärt der Makler. „Sie ist hell, wird 
schon von der Straße aus sehr gut wahr-
genommen, es gibt zahlreiche, öffentliche 
Parkplätze und die Vermieter machen 
faire Verträge. Pizzadienste, Wellness-
Oasen, Steuerbüros – hier sind so viele 
Möglichkeiten denkbar, es muss sich nur 
mal jemand trauen.“ Für die Planung und 
Beratung steht der ihk-geprüfte Immobili-
enkaufmann jederzeit gerne beratend zur 
Seite.  

Tim Sewe - Ein Makler für Meiendorf 

„Wer jetzt verkauft, liegt goldrichtig!“ 
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In der Straße „Bei der Neuen Münze 19“ 
liegt der größte Schatz in Meiendorf im 
Hause der Hamburgischen Münze. Hier 
prägen 50 fleißige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter  21% des deutschen Münzbe-
darfs. Da die Anlage aus baulichen und 
sicherheitstechnischen Gründen nicht für 
Besucher zugelassen ist, möchten wir 
Ihnen mit diesem Bericht einen Einblick in 
die Arbeit vermitteln. 
Früher lag das Münzrecht, das sog. 
„Münzregal“ bei den Ländern. Mit Grün-
dung  des Deutschen Reiches wechselte 
dieses Recht zur Reichsregierung, die aber 
den Ländern mit eigenen Prägestätten an-
bot, die Münzen für das Deutsche Reich zu 
prägen. Um feststellen zu können, aus wel-
cher Münzstätte die Münzen stammen, 

erhielten sie ein eigenes Münzzeichen in 
Form eines Buchstabens. Diese wurden 
nach dem Alphabet vergeben. Von den 
damaligen Münzstätten existieren heute 
noch Berlin („A“), München („D“), Stuttgart 
(„F“), Karlsruhe („G“) und Hamburg („J“).  
 Zunächst lag die Hamburgische Münze in 
der Norderstrasse in der Hamburger Innen-
stadt. Erst 1982 wurde der Neubau in Mei-
endorf bezogen.  Die ersten Münzfunde in 
Hamburg datieren aus dem Jahr 834. Damit 
gilt die Hamburgische Münze als die Ältes-
te der noch existenten deutschen Münz-
prägestätten.  Die Produktion der heutigen 
Euromünzen wurde bereits 1998 aufge-
nommen. Bis zur Einführung des Euro am 
01.01.2002 wurden bereits 3,6 Milliarden 
Euro- und Cent-Münzen in Meiendorf her-

gestellt. Zurzeit sind in allen Euroländern 
rund 100.000.000.000 Münzen im Umlauf 
(in Worten 100 Milliarden). Bei über 320 
Millionen Einwohnern in den Ländern der 
Europäischen Währungsunion  kommen 
damit statistisch auf jeden Bürger  fast 300 
Münzen. Da aber ständig Münzen aus dem 
Umlauf verschwinden,  z.B. außerhalb der 
Eurozone, im italienischen Brunnen, durch 
versehentliches Entsorgen etc. müssen 
stetig neue Münzen nachproduziert wer-
den.  
Bei der Qualität der Münzprägung gibt es 
überaus strenge Kriterien, die von allen 
europäischen Münzanstalten eingehalten 
werden müssen. Die Toleranzgrenze liegt 
hier z.T unter 0,1 mm. Daher sind auch in 
Meiendorf die Mitarbeiter mit viel Finger- 

Besuch bei der 
Hamburgischen 

Münze 
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spitzengefühl und  einer Megalupe bei der 
Arbeit. An einer Maschine werden bis zu 
850 Münzen in der Minute gefertigt. Bei 
der 2-Euro-Münze wird zuerst die Randin-
schrift geprägt, danach wird der mittlere 
Teil herausgestanzt und durch ein anderes 
Metall ersetzt. Im Anschluss folgt die end-
gültige Prägung. In einem Labor wird stich-
probenartig geprüft, wie viel Kilogramm 
Druck benötigt werden, um den mittleren 
Teil herauszupressen. Die vorgeschriebene 
Mindestkraft liegt bei 200 Kilogramm pro 
Quadratzentimeter. Bei den Qualitätsmün-
zen aus Hamburg liegt dieser Wert in der 
Regel allerdings bei rd. 400 Kilogramm. Das 
dürfte selbst der stärkste Mann der Welt 
nicht mit den Händen herausdrücken.   
In Hamburg werden auch Sondermünzen 

geprägt. Hier liegen die Nominalwerte zwi-
schen einer 10 Euro-Silbermünze und einer 
200 Euro-Goldmünze. Die Normalausfüh-
rung der 10 Euro-Gedenkmünzen 
(„Stempelglanzqualität“) wird zum Nenn-
wert, die besonders aufwendig herzustel-
lende Spiegelglanzqualität mit 625 Silber-
gehalt wird zum aktuellen Silberpreis bei 
Prägung zuzüglich eines Aufschlags heraus-
gegeben.  Der amtliche Ausgabepreis für 
die aktuelle 10 Euro- Gedenkmünze  „300. 
Geburtstag Friedrich II.“ beträgt 19,61 EU-
RO. Achtung: Diese Sondermünzen sind nur 
in Deutschland als Zahlungsmittel gültig. 
Ebenso ist die französische 1 ½ Euro-Münze 
als offizielles Zahlungsmittel in Deutschland 
nicht zugelassen. Im Kreise von Sammlerex-
perten liegt die in 2011 erschienene 10 

Euro-Münze „100 Jahre Elbtunnel“ bereits 
in den Münzvitrinen. Große Vorfreude 
herrscht auf die diesjährige Herausgabe der 
Münze „Gerhart Hauptmann“ und die im 
Herbst beginnende Serie „Märchen der 
Gebrüder Grimm“.  
Für Schulabgänger in 2012, die Interesse an 
einem metallverarbeitenden Beruf haben, 
ist es sicherlich interessant, dass die Ham-
burgische Münze in Meiendorf für 2012 
noch ein bis zwei Auszubildende sucht.  
Geschenktipp: Für besondere Anlässe (u.a. 
Hochzeiten, Taufen, Konfirmationen, Fir-
menjubiläen) können sich auch Privatleute 
Medaillen anfertigen lassen. Ansprechpart-
nerin in dieser Angelegenheit ist Frau Koy, 
Telefon 040-428 416 941. (js) 

Besuch bei der 
Hamburgischen 

Münze 
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Am 31.1.2012 besuchte eine Meiendorfer 
Delegation das Polizeipräsidium in Alster-
dorf. Schwerpunktmäßig standen die Ver-
kehrsleit- und die Notrufzentrale im Focus  
der Besichtigung. 
Von den ca. 10.000 Hamburger Polizistin-
nen und Polizisten arbeiten  rund 2.000 im 
Präsidium.   
21 Beamte agieren im Schichtdienst in der 
Verkehrsleitzentrale. 70 Kameras senden 
die Bilder, die es ermöglichen den Verkehr 
in der Hansestadt zu beobachten. Ergeben 
sich Störungen, können die Beamten ent-
sprechende Maßnahmen treffen. Bei einer 
oder mehreren der  1771 Ampelanlagen 
die Umlaufphasen ändern, Informationen 
an die Verkehrsstudien weiterleiten, einen 
Streifen- oder Rettungswagen organisie-
ren und und und…. Jeder hat sich schon 
über die Rotlichtphasen erbost, dennoch 

ist die durchschnittli-
che Geschwindigkeit in 
Hamburg bei 28 km 
pro Stunde und damit 
ein Spitzenwert im 
Vergleich zu anderen 
Europäischen Groß-
städten. 
Durchschnittlich 2.500 
Anrufe gehen in der 
Notrufzentrale 110 
täglich ein. Daraus 
ergeben sich rd. 1.500 
Einsätze. Besonders 
bei Vollmond, Sylves-
ter und lauschigen 
Sommernächten stei-
gen die Quoten. Ärger-
lich sind die sogenann-
ten Spaßanrufe. Aber  

 
 
 
 
 
auch bei eingeschalteter Rufnummerun-
terdrückung wird die tatsächliche Num-
mer immer mit angezeigt und gespeichert. 
Spaßvögel verlieren bei den Konsequen-
zen dann den Humor. „Bei Verkehrsunfäl-
len mit reinen Blechschäden kommt die 
Polizei nicht“. Dieses Vorurteil trifft auf 
Hamburg nicht zu. Übersteigen die nöti-
gen Einsätze die Kapazität der Peterwa-
gen, entscheidet der Einsatzleiter,  welche 
Einsatzorte zuerst angefahren werden. 
Wartezeiten für die Betroffenen sind är-
gerlich, aber das größere Problem hat 
Vorrang.  
Über den Besucherdienst können Gäste 
sich über die Arbeit der Polizei informie-
ren. Bei Interesse mehr über die wichtige 
und abwechslungsreiche Arbeit unserer 
Hamburger Polizei zu erfahren, wenden 
Sie sich bitte an Frau Barbara Pflug  per 
Email barbara.pflug@polizei.hamburg.de. 
Ein  Besuch lohnt sich. (js) 
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Polizeipräsidium Alsterdorf 

Besuch in der Hauptzentrale 

In der Verkehrsleitzentrale haben 21 Beamte im Schichtdienst  
durch über 50 Monitore den Überblick auf Hamburgs Straßen.  

2.000 Polizisten arbeiten im Polizeipräsidium. 
In der Notrufzentrale werden die 110-Anrufe entgegengenommen. 
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MSV Schiedsrichter 

40 Jahre Urgesteine 
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Harry Gigar und Walter Locknitz machten 
nach ihrem Eintritt in den Meiendorfer 
Sportverein Mitte und Ende der 60er Jah-
re 1972 gemeinsam ihren Fußball-
Schiedsrichter-Schein und blieben sowohl 
dem MSV als auch der Schiedsrichterei 
bis heute treu. 
Der derzeitige Obmann Matthias Jansen 
dankte den beiden und übergab ihnen 
einen Präsentkorb voll mit Gesundem. 
Beide sind heute nicht mehr aktiv an der 
Pfeife, aber als Schiedsrichter-Betreuer 
und Fußball-Obmann unverzichtbar. 
Die stark verjüngte SR-Gemeinschaft 
nimmt jederzeit gern neue Interessierte 
mit ins Boot. Ein 10-Punkte-Plan vom 
Anfänger mit Paten zum gestandenen 
Schiedsrichter garantiert viel Spaß und 
fördert die Entwicklung der eigenen Per-
sönlichkeit enorm. Interessierte melden 
sich beim MSV oder direkt beim Schiri-
Obmann per E-Mail: sr@freiraeume.org. 
(Matthias Jansen) 

 

Am 23.01.2012 veranstaltete die Schüt-
zengilde Meiendorf ihre Jahreshauptver-
sammlung. Hierzu sind fast alle aktiven 
und passiven Mitglieder erschienen. Die-
ses Jahr mußte ein neuer 1. Vorsitzender 
gewählt werden. In einem Verein ist es 
nicht immer leicht, Mitglieder zu finden, 
die freiwillig ein Amt übernehmen. Er-
freulicherweise konnten sie Ihr Mitglied 
Oliver Neske  für das Amt des 1. Vorsit-
zenden gewinnen. Nach 12 Jahren Amts-
zeit wollte der bisherige Vorsitzende 
Klaus Wendt den Vorsitz abgeben. Somit 
wurde Oliver Neske einstimmig (1 Enthal-

tung) zum neuen 1. Vorsitzenden 
von den Mitgliedern gewählt. Au-
ßerdem war es nötig einen neuen 
Schießwart, einen Schriftführer und 
ein ergänzendes Mitglied für den 

Festausschuß zu wählen. Erich Lukau, der 
das Amt des Schießwartes bereits seit 
fast einem Jahr kommissarisch übernom-
men hatte, wurde nun für die nächsten 4 
Jahre gewählt. Zur neuen Schriftführerin 
wurde Gaby Neske gewählt und unser 
neues Mitglied Bettina Wiessalla erklärte 
sich bereit, den Festausschuß zu unter-
stützen. Die Schützengilde plant und or-
ganisiert zur Zeit ihr Schützenfest, wel-
ches am 23.06.2012 stattfindet. Gefeiert 
wird dieses im Stapelfelder Hof in Stapel-
feld. Die Meiendorfer Bürger sind herz-
lich zum Schützenfest eingeladen. (PM) 

Schützengilde Meiendorf 

Neuer 1.Vorsitzender 

Bürgerhaus in Meiendorf 

Singende Säge im Zeitgeistwald 
Liebhaber handgemachter Musik kom-
men am Freitag, den 16. März um 20 Uhr, 
im Bürgerhaus in Meiendorf in der Saseler 
Straße 21 voll auf  ihre Kosten. Denn, Lie-
derjan, die Drei von der Spaßtankstelle, 
schreiten wieder mal zur Tat und nehmen 
in bewährter Weise Alltagserscheinungen 
und sich selbst auf die Schippe. Jörg Er-
misch, Hanne Balzar 
und Michael Lem-
pelius schöpfen aus 
einem (fast) uner-
schöpflichen Fundus 
von Zupf-, Streich-, 
Blas- und Tastenin-
strumenten. Aber sie 
können auch ohne! 
Ihr A Capella-Gesang 
lässt manchen 100 
Mann-Chor vor Neid 
erblassen. Wenn sie 
zum Beispiel ein 
knappes Dutzend 
Volkslieder zu einem 

3 Minuten-Stück verarbeiten oder einen 
Werbespot aus dem 17. Jahrhundert auf 
die Bühne bringen. Für diese ganz eigene 
Mischung aus Folk, Chanson, Karbarett 
und Comedy erhielten sie unter Anderem 
den „Deutschen Kleinkunstpreis“. Das 
trainiert die Lachmuskeln und wärmt das 
Herz. Der Eintritt beträgt 10€. (PM) 

Anzeige schalten in der MZ! 
 

info@mz-magazin.de 
040 / 679 27 04 
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Er war wieder ein Augenschmaus, der 
Rheinische  Karneval in Hamburg, gefeiert 
Ende Januar im Volkshaus Berne. Kernige 
Hamburger Jungs in Fischerhemden und 
Elbsegler, daneben -verdächtig nah und 
brisant gefährlich - lauter  lecker Mädche 
aus Bonn-Dransdorf am Rhein und  
mittendrin das auch 
in diesem Jahr wun-
derschön anzusehen-
de  Prinzenpaar Prinz 
Peter III.  und Prinzes-
sin Bettina I. in ihren 
prächtigen Gewän-
dern und der keck 
wippenden, alles 
überragenden Pfau-
enfeder, die traditio-
nell die Narrenkappe 
des Prinzen ziert.   
Als Vorsitzender der 
Außenstelle Hamburg  
der Großen Dransdor-
fer Karnevalsgesellschaft  hatte Hajo Roc-
ca wieder einmal keine Kosten und Mü-
hen gescheut, den Hamburger Jecken und 
ihren Freunden vom Rhein ein Programm 
der Extraklasse zu bieten. So geriet die 
Jubiläumsveranstaltung  zum 40-jährigen 
Bestehen der Großen Dransdorfer Karne-
valsgesellschaft und der vor 25 Jahren 
nach einem Altherrenturnier  in Dransdorf 
und weiteren Freundschaftsspielen von 
Fußballern des Meiendorfer SV gegründe-
ten  Außenstelle Hamburg zu einer Fa-
schingssause, die unvergessen bleibt.  
Zum „schon mal warm saufen“ – pardon, 
„auf Touren kommen“ -  hatte sich das 
Prinzenpaar  mit seinem Gefolge und eini-
gen Hamburger Jungs bereits am Mittag  
zum Frühschoppen im rheinischen Lokal, 
der „Ständischen Vertretung“ auf der 
Fleetinsel in der Hamburger Innenstadt, 
getroffen.  Nach ein paar zünftigen Kölsch, 

einem spontanen Schuhkauf   Prinzessin 
Bettinas I. (typisch Frau!) in einer Bou-
tique danach, viel Spaß und Gelächter  
ging es dann zurück nach Meiendorf und 
nach einem kurzen Ruhepäuschen direkt 
zum Einmarsch Ihrer Majestäten ins Volks-
haus Berne.  
Durch das Programm im herrlich bunt 
geschmückten Festsaal führten  – in ge-
wohnt  launiger Manier wie in den Jahren 
zuvor – Werner Kaschke und sein Beglei-

ter Achim Kla-
sen. Mit ihren 
rheinischen Kar-
nevals- und den 
bannig gut ge-
sungenen Ham-
burger See-
mannsliedern 
brachten sie das 
Narrenvolk  so 
richtig in 
Schwung und 
auf die Tanzflä-
che. Für den 
bereits erwähn-
ten Augen-

schmaus sorgten die feschen Deerns vom 
MKG-Ballett aus Marne und  der Drans-
dorfer Prinzengarde, von den coolen Jungs 
ganz zu schweigen!  
Bereits angetörnt von der vom Marner 
Büttenredner Sönke Schlömer leiden-
schaftlich vorgetragenen Ode an die ver-
längerte Freude eines Mannes dank Viag-
ra, brachte  Ellen Obier das bereits aufge-
heizte Blut der Närrinnen und Narren voll-
ends zum Kochen. Der Auftritt der Paro-
distin, Imitatorin und Entertainerin, die 
2009 mit dem Internationalen Showpreis  
ausgezeichnet wurde und mit Recht von 
sich behauptet „Ich bin alle Frauen“, war 
wieder einmal hinreißend einmalig! Meist 
nur durch eine neue Perücke verändert, 
sang sie von Popdiva Cher über die jodeln-
de Maria Hellwig bis hin zu der schmach-
tenden  Zara Leander, Nena und vielen 
anderen Sängerinnen ein in seiner Vielfalt 

einzigartiges Repertoire der vergangenen 
und neuen Musikszene.  Vor allem ihr 
Auftritt als Tina Turner „as it’s best“ 
elektrisierte die auf der Tanzfläche laut-
hals mitsingende Fangemeinde.  
Zum Löschen half da nur noch die Freiwil-
lige Feuerwehr Berne mit ihrem ständigen 
Nachschub  von Kölner Stangen – für 
Nordlichter ein ca. 150 mm hohes zylindri-
sches, gern auch als Reagenzglas ver-
spottetes  Bierglas von ca. 50 mm Durch-
messer – mit echt süffigem Kölsch. Die 
ganze Nacht sorgte die Crew der FF Berne 
dafür, dass niemand vom hungernden und 
dürstenden Narrenvolk auf dem Schlauch 
stand. So ging das närrische Treiben bis 
tief in die Nacht und noch auf dem Heim-
weg ins Hotel- oder heimische Bett klan-
gen die Hochrufe auf die hamburgisch- 
rheinische Freundschaft: „ Viva Colonia! 
Viva Hammonia!“ Für immer und ewig. 
(gw) 

Volkshaus Berne 

Kölle Alaaf 

Gymnasium Oldenfelde 

Konzert zur 
Passionszeit 
Am Dienstag, den 28. März 2012 wird das 
Gymnasium Oldenfelde um 19:00 Uhr in 
der katholischen Kirche Mariä Himmel-
fahrt, Oldenfelder Straße 23, mit über 
100 musizierenden Schülern zu Gast sein. 
In einem Konzert des Chors und Orches-
ters des GOld werden Werke der Passi-
onszeit zu hören sein wie das „Stabat 
Mater“ von J.G. Rheinberger und die zeit-
genössische „Missa Festiva“ des erfahre-
nen britischen Jugendchorkomponisten 
Christopher Tambling. Das Programm 
wurde von den Schülern auf der viertägi-
gen Intensiv-Proben-Fahrt nach Ottern-
dorf bei Cuxhaven erarbeitet. Der Eintritt 
ist selbstverständlich frei, die Fachschaft 
Musik freut sich aber über jede Spende 
zur Finanzierung schuleigener Leihinstru-
mente. (Anke Riegert) 
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Gymnasium Oldenfelde 

Konzert zur 
Passionszeit 

Am 30.01.2012 war es so-
weit, die Freiwillige Feuer-
wehr Meiendorf und die Ju-
gendfeuerwehr hatten einen 
Termin zur Besichtigung der 
Müllverbrennungsanlage Sta-
pelfeld. Um 18:30 Uhr erwar-
tete uns der Anlagenführer 
Herr Meyer auf dem Park-
platz. Er führte uns in den 
Besucherraum und erläuterte 
uns den Ablauf der Müllver-
brennung. Im Anschluss da-
ran führte Herr Meyer uns 
über das Gelände und durch 
die Anlagen. Nach drei Stun-

den waren alle um einige 
Informationen reicher und 
wir fuhren zurück nach Mei-
endorf. An dieser Stelle noch 
einmal unseren herzlichen 
Dank an Herrn Meyer. Die 
nächste Besichtigung ist 
schon geplant, im Mai geht es 
zur Flughafenfeuerwehr vom 
Airport Hamburg. Wir suchen 
übrigens immer noch Interes-
sierte, männlich oder weib-
lich aus unserem Ortsteil, die 
bei uns mitmachen möchten. 
Kontakt über Armin Schack 
(678 40 37). (PM FF Meiendorf) 

Freiwillige Feuerwehr Meiendorf 

Besichtigung der Müllverbren-
nungsanlage Stapelfeld 

Am 29. Januar luden die Frauen und 
Männer aus dem Spritzenhaus in der Lo-
fotenstraße zum traditionellen Neujahrs-
empfang ein. Wehrführer Armin Schack 
begrüßte die Gäste und ließ das vergan-
gene Jahr Revue passieren. In 2011 rück-
te seine Truppe 68 Mal mit Blaulicht aus. 
 Zusätzlich kamen noch etliche Ver-
anstaltungen dazu, bei denen die 
Feuerwehr um Amtshilfe gebeten 
wurde: Ausrichtung des FitforFire 
Laufes im Volksdorfer Wald, Oster-
feuer an der Dreieckskoppel, Teilnah-
me an den Stadtteilfesten Meiendorf 
und Volksdorf, Begleitung von Later-
nenumzügen und Besuche in Kinder-
gärten und Vorschulklassen, Ehren-
wache am Volkstrauertag am Ehren-
mal Deepenhorn  und vieles mehr. 
Im Anschluss stellte der Feuer-
wehrchef das neue Wappen vor: 
„Das symbolische Stormarn-Wappen (ein 
nach rechts schreitender silberner Schwan 
in Kampfstellung mit erhobenen Flügeln) 
mit dem Gründungsjahr der Wehr darun-
ter zeugt von der örtlichen Zugehörigkeit 
bis 1937. Zu dem Zeitpunkt verlor Stor-

marn durch das Groß-Hamburg-Gesetz 
etwa die Hälfte seiner Einwohner an Ham-
burg. Die symbolischen Flammen rechts 
und links der Hammaburg stellen den Be-
zug zur Tätigkeit dar, die Wehrnummer 
und der Wehrname durften auch nicht 
fehlen“. 

Ein Highlight war dann die Vorstellung des 
neuen Anhängers. Hier dankte die Feuer-
wehr mit einem kleinen Präsent den vie-
len Sponsoren, die den Erwerb erst er-
möglichten. Zwei  Mäzene, Frau Worht-
mann von der Musikschule Meiendorf und 

Wolfgang Wiese von der Firma Wie-
se&Sohn GmbH, die die Feuerwehr schon 
seit Jahren finanziell unterstützen, wurden 
mit einem Spezialpräsent geehrt.  
Bürokratische Hindernisse,  neue Gebüh-
renverordnungen, Personalengpässe so-
wie Vandalismusschäden sind die Gründe, 
warum in diesem Jahr das beliebte Oster-
feuer ausfällt. Dafür veranstaltet  die 
Wehr am 18. August 2012 einen Tag der 
offenen Tür.  
Im Anschluss berichteten Saskia und Do-

minic von der Jugendfeuerwehr mit 
Unterstützung von tollen Fotos über 
ihre Arbeit.  
Übrigens, Jan-Victor Janssen und 
Philip Martens sind zum Brandmeis-
ter befördert worden. Herzlichen 
Glückwunsch von der MZ und vielen 
Dank an die Feuerwehr für Eure 
selbstlosen Einsätze. 
Ich möchte an dieser Stelle noch ein-
mal werben und Sie bitten, dieses 
auch in Ihrem Bekanntenkreis weiter 
zu geben. Für unsere Jugendfeuer-
wehr suchen wir noch Mitglieder im 

Alter zwischen 12 und 16 Jahre, sowie 
auch Mitglieder  für die aktive Wehr im 
Alter zwischen 17 und 45 Jahren. Ein inte-
ressantes Hobby, bei dem auch der Dienst 
am Nächsten im Vordergrund steht wartet 
auf Euch. (js) 

Freiwillige Feuerwehr Meiendorf 

Neujahrsempfang 2012 
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Wau, wau und der Schwanz wedelt, 
wenn Frauchen und Herrchen ihrem 
Liebling verraten, dass sie zum Meien-
dorfer Futterhaus gehen. Seit nunmehr 
zwei Jahren (1. März 2010) gibt es das 
Familienfachgeschäft, das mit einem gut 
aufgestellten Sortiment und seinem 
beständigen fachkundigen Personal die 
Kundenwünsche erfolgreich erfüllt. Tier-
nahrung und Zubehör gibt es für Hunde, 
Katzen, Nagetiere, Vögel und Fische. 
Besonders beliebt sind die 

„Futternaschbar“ und die seit Jahresan-
fang bestehende „Katzenbaum-
ausstellung“.  
In Meiendorf hat es sich schon herum-
gesprochen, dass die Tiere wie Lebewe-
sen und nicht wie es im Gesetz steht als 
Sache behandelt werden. Ebenso ist es 
erfreulich, dass die Tiere aus privater 
Hand und nicht aus Massentierhaltung 
stammen. 
Glückliche Haustierbesitzer treffen sich 
bei DAS FUTTERHAUS. (js) 

DAS FUTTERHAUS Meiendorf 

Paradies für Hunde, Katzen und Co. 

UNION Reiseteam 

Reisen mit Freunden 
Die Deutschen sind Weltmeister im Ver-
reisen. Unzählige Veranstalter überbie-
ten sich mit Angeboten. Tagestouren, 
Kultur- und Rundreisen, Rad – Wander- 
und Wellness Angebote, Flüge und 
Schiffsreisen weltweit. Der Kunde hat 
eine sehr große Auswahl. Vor 25 Jahren 
hat sich ein Anbieter in Ahrensburg 
etabliert, der sich mit eigenen Angebo-
ten zu einem Marktführer in der Region 
für gruppenbegleitende  Reisen entwi-
ckelt hat. Der Kundenstamm ist inzwi-
schen weit über Ahrensburg hinaus ge-
wachsen. Hamburgs Norden mit den 
Walddörfern, dem Alstertal und 
Rahlstedt - viele Reiselustige haben sich 
dem Ahrensburger Team angeschlossen. 
Welches sind nur die Gründe für die Er- 
Folgsgeschichte dieses Anbieters? Ein 
breitgefächertes Angebot, vor jeder 
größeren Reise finden Vorbereitungs- 

treffen statt. Auf diesen lernen sich  
die Reiseteilnehmer schon kennen.  
Alle Reisen werden durch ehrenamtlich 
tätige Reisebegleiter begleitet. Diese  
Begleitung ist gerade für ältere Reisende 
besonders wichtig. Nach jeder Reise 
findet ein Nachtreffen statt. Es werden  
Fotos und Erinnerungen ausgetauscht, 
es entwickeln sich Freundschaften.  Mit 
einem guten Preis - Leistungs-Verhältnis  
wird überall  geworben, beim Union 
Reiseteam Ahrensburg ist es nach-
prüfbar. Wer Interesse an den Reisean-
geboten hat, kann ausführliche Reise-
Ablauf-Beschreibungen beim UNION  
Reiseteam, Rondeel 4, in Ahrensburg,  
oder unter Tel. 04102 89 97 23 anfor- 
dern. Reisefreunde mit Internet – An- 
schluss können auch unter www.union- 
reiseteam.de das breitgefächerte Ange- 
bot von zu Hause aus anschauen. 

Bei der riesen Auswahl im DAS FUTTERHAUS bleiben keine Wünsche offen. 

Pressemitteilung über  
Ihr Unternehmen 

 

Präsentieren Sie  
Ihre Produkte oder  

Dienstleistungen in einem  
spannenden Bericht.  

 

info@mz-magazin.de 
040 / 679 27 04 
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In den meisten Verträgen sind Ihre Kin-
der ohne Mehrbeitrag mitversichert. Es 
gibt aber auch günstige sinnvolle Erwei-
terungen. Welche Policen im Focus ste-
hen, entnehmen Sie bitte dem nachfol-
genden Artikel. Zum Schluss überraschen 
wir Sie noch mit einem Tipp, damit der 
optimale Schutz vorläufig Ihr Budget 
nicht belastet. 
Gesetzliche Kranken-Versicherung: Bei-
tragsfreie Mitversicherung bis zum 25. 
Lebensjahr. Bei einem Einkommen der 
Kinder ab 375,-€ im Monat beginnt die 
Versicherungspflicht. 
Privathaftpflicht-, Hausrat- und Rechts-
schutz-Versicherung: Mitversichert bis 
zum 18. Lebensjahr oder bis zum Ende 
der ersten Lehre oder des erstes Studi-
ums. 
Auslandsreisekranken-Versicherung: 
Mitversichert bis zum 18. Lebensjahr. 
Bei Auslandsaufenthalten über 6 Wo-
chen ist ein separater Vertrag notwen-
dig. 
Unfall-Versicherung: Sehr wichtige 
Ergänzung und ein Muss für verantwor-
tungsbewusste Eltern. Dieser Schutz 
kostet 7,61 € im Monat. 
Krankenzusatz-Versicherung: Wir emp-
fehlen eine Zweibettzimmer-
Versicherung mit Chefarztbehandlung. 
Der Monatsbeitrag liegt zwischen 4,18€ 
und 6,87€. Sinnvoll ist auch eine Zahn-
zusatz-Versicherung mit optimalen Er-
weiterungen (Zahnspange). Die Auf-
wendungen liegen zwischen 4,23€ und 
21,49€ im Monat. 
Renten-Versicherung: Für Großeltern, 
die den Enkelkindern schon ab Geburt 
eine Apanage zukommen lassen möch-
ten, empfehlen wir eine langfristige 
Renten-Versicherung mit Option, ohne 
weitere Gesundheitsprüfung eine 
Schulunfähigkeits-Versicherung abzu-
schließen. Dieser Schutz ist auch mit 
Gesundheitsprüfung ab dem fünften 
Lebensjahr möglich. Bei einer schweren 
Erkrankung ist es möglich, eine Ent-
schädigungszahlung bis zum 67. Le-
bensjahr zu vereinbaren. Genial! Beim  
Eintritt in das Berufsleben ist der Ab-
schluss einer Berufsunfähigkeits-
Versicherung ebenfalls auch ohne Ge-
sundheitsprüfung möglich. 
Da die Versicherer zwischenzeitlich mit 
unterschiedlichen Bedingungswerken 
agieren, erhebt dieser Artikel keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Sollten 
Sie über die Mitversicherungen Ihrer 
Kinder unsicher sein, wenden Sie sich 

bitte an Ihren zuständigen Ansprechpart-
ner. Fehlt Ihnen derzeit eine zufriedene 
Beratung, nehmen Sie gern Kontakt mit 
uns auf. Mit unserem Jugendschutzkarree 
ist es Ihrem Nachwuchs möglich, eine sor-
genfreie Kindheit zu erleben. Joachim 
Schöne Versicherungsmakler e.K., Telefon 
679 27 04. 
Durch einen Wechsel  Ihrer gesetzlichen 
Kranken-Versicherung zur HEK, beteiligt 
sich diese an den Zusatzkosten einer Un-
fall- oder Krankenzusatz-Versicherung. 
Umfangreiche Deckungserweiterungen 
und ein Kindersparbuch runden das Ange-
bot der HEK ab. 

Worauf es ankommt! 

Versicherungsschutz für Kinder 



 

Annettes Backtipp 

Rotkäppchentorte 

U
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Teig 
 

 100g Fett 

 150g Zucker 

 200g Mehl 

 3 Eier 

 2 Tl. Backpulver 

 1 P. Vanillezucker 

 3 Eßl. Nutella 

 1 Glas Sauerkirschen 

Füllung 
 

 500g Quark 

 6 Eßl. Zucker 

 2 Becher Sahne 

 2 P. Vanillezucker 

 2 P. Sahnesteif 

 2 P. Tortenguss (rot) 

Zubereitung  
 
Alle Zutaten für den Teig in eine Schüssel geben und ca. 3 min. gut 
verrühren. Die Hälfte des Teiges mit Nutella vermengen und in 
eine gefettete Springform geben. Den restlichen hellen Teig darauf 
geben. Die abgetropften Sauerkirschen auf dem Teig verteilen und 
alles bei 175° (Umluft) ca. 30 min. abbacken. Den Boden gut aus-
kühlen lassen. Dieser kann auch gern schon einen Tag zuvor zube-
reitet werden. Nehmen Sie den Tortenboden aus der Springform 
und legen ihn auf einen Tortenteller ihrer Wahl und umschließen 
diesen mit einem recht hohen Tortenring. 
Den Quark und den Zucker zu einer geschmeidigen Masse verar-
beiten. Die Sahne mit dem Vanillezucker und Sahnesteif schlagen 
und anschließend unter die Quarkmasse heben. Alles auf den Bo-
den geben und verteilen. Den Tortenguß mit dem Saft der Kir-
schen nach Packungsanleitung zubereiten und noch heiß auf die 
Torte gießen. Die Menge verteilt sich ganz allein. Vor dem Verzehr 
bewahren sie die Torte bitte einige Stunden im Kühlschrank auf. 

Zutaten 
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Alle Zutaten erhalten Sie im  Frischemarkt 

Delikatessen Levin 



 

Widder 21.3. – 20.4. 

Der Frühling klopft an und Sie laufen noch 
mit einem langweiligen Winterschnitt der 
Sonne entgegen. Die Friseurin Carmen 
Dunkel zaubert Ihnen Ihre Wunschfrisur. 
Ihre Leidenschaft und Ausstrahlung ge-
winnt dann so an Dynamik, dass die Ta-
lentspäher der Pariser Modewelt auf Sie 
aufmerksam werden. 
 

Stier 21.4. –  20.5. 

Hut ab vor Ihrem Mut zum Risiko. Jetzt 
wird es aber höchste Zeit, Ihre Gefahren 
und Sorgen auf mehrere Schultern zu ver-
teilen. Zu einem wirklich günstigen Beitrag 
werden Ihre uferlosen Adschewinas* beim 
Versicherungsmakler Joachim Schöne in 
Deckung genommen. 

 

Zwillinge 21.5. – 21.6. 

Folgen Sie dem lauten Ruf der Piste. Ihre 
sinnliche Ausstrahlung ist jetzt so stark, 
dass Flirts großen Spaß versprechen. Ex-
pertentipp vom Liebesgott Eros: Erfolgsga-
rant für die weitere Entwicklung sind Ro-
sen der Floristin "1000 Blumen“ im EKT 
Spitzbergenweg. 
 

Krebs 22.6. – 22.7 

67 Jahre nach Kriegsende sollten Sie mal 
langsam darüber nachdenken Ihr not-
dürftiges Behelfsheim aufzugeben und 
eine gemütliche SAGA/GWG Wohnung 
anzumieten. Nette Nachbarn gibt es gratis 
dazu. SAGA/GWG Wohnblocks sind Treff-
punkte glücklicher Mieter. 
 

Löwe 23.7. – 23.8. 

Hektik und Stubenhockerei schlagen Ihnen 
heute erheblich auf den Magen. Lassen 

Sie doch mal die Katze aus dem Sack. Am 
besten bei Ihrer Lieblingszoohandlung 
„Das Futterhaus“. Hier können Sie gleich 
vor Ort erfahren, womit Sie Ihren Liebling 
beglücken können.  
 

Jungfrau 24.8. – 23. 9. 

„Der wilde wilde Westen fängt gleich hin-
ter Hamburg an, auf einem Reiterhof in 
Stapelfeld gleich bei der Autobahn“: Die-
ses Lied pfeifen Sie voller Inbrunst auf 
dem Rückweg vom Reiterzentrum Vind-
holar nach Meiendorf. Das ist auch gut so, 
denn das Galoppieren auf Stuten bringt 
Spaß und bekommt Ihrer Seele. 
 

Waage 24.9. – 23.10. 

Sie sollten dem Lustprinzip konsequent 
folgen. Sonnen Sie sich in guter Gesell-
schaft und genießen inspirierende Gesprä-
che. Drum beenden Sie endlich die nervi-
ge Fastenzeit. Es gibt nichts Schöneres als 
eine Tresenrunde im Spöki zu spendieren. 
Übrigens Ihre Freunde finden diesen Vor-
schlag auch sehr sympathisch. 
 

Skorpion 24.10. – 22.11. 

Achtung Krötenwanderung! Sie marschie-
ren jetzt von der Lottozentrale direkt auf 
Ihr Konto. Heute Nacht flüstert Ihnen 
Götterbote Hermes die sechs richtigen 
Zahlen ins Ohr. Sie brauchen morgen nur 
noch den Lottoschein bei der Glückszent-
rale Schabani abgeben. 
 

Schütze 23.11. – 21.12. 

Beenden Sie Ihren Rosenkrieg mit Ihrem 
Partner. Das Leben ist viel zu kurz für sol-
che Eskapaden. Laden Sie Ihre bessere 
Hälfte auf ein Versöhnungsdinner ins Res-

taurant Adria ein. In angenehmer Roman-
tikatmosphäre bei Kerzenschein beflügeln 
Sie auch erotische Fantasien. 
 

Steinbock 22.12. – 20.01. 

Wenn man bis zum Hals in der Gülle steht, 
sollte man den Kopf nicht hängen lassen. 
Über diese Lebensweisheit können Sie zur 
Zeit nicht lachen, da es gerade zum gro-
ßen Wiedersehen mit „alten Bekannten“ 
im Keller kommt. Zum Glück gibt es den 
Meisterbetrieb Thomas Behrmann, der Sie 
von Ihrem Kellerproblem befreit. Ihre 
Ängste beim Drücken der Spültaste ver-
flüchtigen sich im Wind. 
 

Wassermann 21.1. – 19.2 

Im Dunkeln ist gut Munkeln. Dennoch 
sollten Sie ihre maroden Elektroleitungen 
endlich ausbessern. Experte auf diesem 
Terrain ist Elektrotechnikmeister 
Warczynski mit seinem Team. Bis die letz-
te Lampe wieder leuchtet, stehen die 
Fachleute unter Hochspannung. Garan-
tiert! 
 

Fische 20.2. – 20.3. 

„Ich möchte so gerne mal nach Nashville – 
Tennessee“ ist Ihr Lieblingslied. Aber Ihr 
Glück liegt in Hamburg im Westernsaloon 
Chattahoochee. Wozu in die große weite 
Welt düsen, wenn die Stars nach Meien-
dorf kommen. Achtung: Ihren Colt lassen 
Sie bitte zu Hause! 
(js) 
 

*Erklärung für Quiddje*² „hamburgisch für 
Unsinn“. 
*² Ausdruck für eine Person die  in Ham-
burg wohnt, aber nicht hier geboren ist.  

Horoskop 
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Wann?             Was?               Wo?    Wann?  Was?          Wo? 

Termine 

18.03. 
13:30 

Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 

TV Liveübertragung 
Croque Insel, Spöki 

und MSV Vereinshaus 

19.03.  
20:00 

Übungsabend unserer Frei-
willigen Feuerwehr,  

Gäste sind willkommen 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

21.03.  
15:00 

Verkehrsinfrastruktur 1830 
in Holstein 

BV Rahlstedt  
bei Karin Kaiser 

Rahlst. Bahnhofstr. 7 

23.03. Der Frühlingsdom beginnt Heiligengeistfeld 
U-Bahn St. Pauli 

23.03. – 01.04. Hamburg räumt auf 
www.hamburg-raeumt-auf.de 

Anmeldung unter  
25 76 25 73 

23.03.  
20:30 

VfL Wolfsburg – HSV 
TV-Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

24.03.  
11:00-13:30 

Filzen mit der Nadel, 
Bitte anmelden unter  

678 91 22 / 7,50 € 

BiM 
Saseler Str. 21 

(6789122) 

24.03.  
21:00 

Songwriters Night 
Claus Diercks & Mike  Strauss 

Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

24.03. - 25.03. 
10:00-19:00 

Ostermarkt der  
Kunsthandwerke 

Saselhaus e.V. 
Saseler Parkweg 3 

25.03.  
2:00 

Europäische Sommerzeit 
beginnt 

Wecker umstellen! 

25.03.  
9:00-15:00 

IGOR-Flohmarkt, Anmelde-
formular unter www.mein-
rahlstedt.de Ruf 677 64 11 

P +R Haus Rahlstedt 
Doberaner Weg 

25.03. 11:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

25.03.  
13:30 

FC St. Pauli – Energie Cottbus 

TV Liveübertragung 
Croque Insel, Spöki 

und MSV Vereinshaus 

25.03. 17:00 Jugendgottesdienst Thomas-Kirche 

26.03.  
13:30-15:30 

Problemstoffsammlung  der 
Stadtreinigung 

Wildschwanbrook Ecke 
Spitzbergenweg 

27.03.  
17:30-18:30 

Kinder-Theaterprojekt, 12 
Abende mit einer abschlie-
ßenden Aufführung, 33,- € 

BiM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden Ruf 

6789122 

28.03.  
15:00 

Literaturnachmittag Nydamer Weg 18 b 
Ruf 678 95 03 

28.03.  
19:00 

Konzert Gym. Oldenfelde 
(Seite 14) 

Katholischen Kirche 
Oldenfelder Str. 23 

29.03.  
18:00 

Bezirksversammlung 
Wandsbek 

Bürgersaal, 
Am Alten Posthaus 4 

31.03.  
18:00 

Reinhard Keiser ; Markus-
Passion, in der Fassung einer 
Aufführung am Hofe zu Wei-
mar um 1713 durch J.S. Bach 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

31.03.  
21:00 

Handwashed Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

31.03.  
noch offen 

1. FC Kaiserslautern - HSV 
TV-Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

01.03.  
20:15 

Germany´s Next Topmodel 
7. Staffel 

Pro 7 

02.03.  
18:00-21:00 

Richtig Schminken BiM, Saseler Str. 21 
(6789122) 

03.03.  
14:00 

MSV-Cursl. Neuengamme 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

03.03.  
15:00 

Preisskat für alle 
Organisator: Sportangelverein 

MSV Vereinshaus 
Deepenhorn 5 

03.03.  
15:30 

HSV-VfB Stuttgart 
TV-Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

03.03.  
17:00 

Knobeln Spöki,  
EKT Spitzbergenweg 

03.03.  
21:00 

Mike Strauss Get Rhythm – 
Jonny Cash 

Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

04.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

05.03.  
20:00 

Übungsabend unserer Frei-
willigen Feuerwehr, Gäste 

sind willkommen 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

05.03.  
20:15 

1860 München – FC St. Pauli 

TV Liveübertragung 
Croque Insel, Spöki 

und MSV Vereinshaus 

07.03.  
19:30 

Von Kischi nach Moskau, 
Diavortrag mit Dieter Wintzer 

BiM, Saseler Str. 21 
(6789122) 

09.03.  
18:30 

Pokerturnier für alle MSV Vereinshaus 
Deepenhorn 5 

10.03.  
21:00 

Emsland Hillbillies 
Country-Country Rock- 

Honky Tonk 

Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

11.03.  
9:40 

Wanderung im Stellmoorer 
Tunneltal, 14-16 km 

Interaktion e.V. 
Tel. 6315619 

11.03. 10:00 Gottesdienst Thomas-Kirche 

11.03.  
10:45 

1. Senioren Meiendorfer SV
-Tonndorf 

Wie kommt Bauschis  
Truppe aus dem Winter ? 

Sportplatz  
Deepenhorn 

11.03.  
17:30 

FC Schalke 04 – HSV 
TV-Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

12.03. 
20:15 

FC St. Pauli – Karlsruher SC 
TV Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

13.03 Altpapier Bitte blaue Tonne 
herausstellen 

13.03.  
16:15-17:45 

PEKIP Eltern/Kind Neuer 
Kurs  100,- € 

Anmeldung erforderlich 

BiM,  
Saseler Str. 21  
(648 91 084) 

14.03.  
11:00-17:00 

Tag der offenen Tür 
Bürgerverein Rahlstedt 

Nydamer Weg 18 b 
Ruf 678 95 03 

14.03.  
21:00 

Modern Earl – Heute keine 
Session! Country, South-
ernrock & Roootsmusic 

Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

16.03.  
20:00 

Singende Säge im  
Zeitgeistwald mit Liederjan 

BiM, Saseler Str. 21 
(6789122) 

17.03.  
14:00 

MSV-Germania 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

17.03.  
15:30 

HSV-SC Freiburg 
TV-Liveübertragung 

Croque Insel, Spöki 
und MSV Vereinshaus 

17.03.  
17:00 

Bingo Spöki,  
EKT Spitzbergenweg 

17.03.  
21:00 

House On A Hill Chattahoochee 
Meiendorfer Str. 34 

18.03. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

Harry und Heinz 
Videopremiere am 

15.03.2012 

auf www.mz-magazin.de 

http://www.ff-meiendorf.de
http://www.hamburg-raeumt-auf.de
http://www.mein-rahlstedt.de
http://www.mein-rahlstedt.de
http://www.ff-meiendorf.de

